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Denn fie ft mir zu ftreng und Icharf,
Daß ihrer ich gar nit bedarf.

(Bauer und Bäuerin gehn hinaus.)

rau Wahrheit.
Seht zu, Das ijt mein vorig lag,
Dap Niemand nich erkeiden mag,
Wiewohl gar viel fich rühmen mein,
AS wolltens al mein Diener fein.

Und will mich Niemand denn Herbergen,
So will ih gehn und mich verbergen,
In die Eindd, bis ich auf Erden
Einjt wieder lieb und wert jollt werden

Smig und Alten, wie Aım und Reichen,
Daß Lüg und Arglift und dergleichen
Vertrieben wird und nechu ein End
Und ich erhalt’ das Itegiment, -—

Daß durch mich Sick und Heil evrwadhs, -—

Das geb’ Gott bald! Das münfcht Hans Sachs.

Snde des Faftnacht{piels.

Kurze Vayfe.

Zweite Abtheilung,

Der Ehrenhold.
(Bor dem Zwijgenvorhang.)

Was aus Hans Sachsens Spiel ihr Heut erfahren,
€8 ijt das alte Lied, daS jeder Femnt;
Doch der’S erfonnen vor fo vielen Fahren,
Er war der Wahrheit treu bis an fein End.

Denn nicht dem Scherze nur und Heiterm Spiele

War feines reichen Schaffens Heiß geweiht;
Sein reines Streben ging nach Höherm Ziele‘
23 Mieijterfinger, wie im Glaubensitreit.
Sekt wird er Jih ur Jeinem Haufe zeigen
IS tüchtiger und jeißger Handwerksmann;
Daus, Weib und Kinder waren längft fein eigen,
‚Sur die durch Arbeit Wohlitand er aewann.
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